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Unfer Schreien zu Gott

Wir haben gehofft und haben gestritten,
Wir haben gebetet und haben gelitten,

Daß endlich auf Erden
Der Friede foil werden

Und die Welt vom Morde genefen —
Ift all dies Mühen umfonft gewefen?

Sind wir nun völlig befiegt und verraten?
Soliteli nicht endlich mit mächtigen Taten

Du uns, o Herr, erlöfen,
Zerfchlagen die Ränke der Böfen,

Mit deinen gewaltigen Händen
Das heilige Werk vollenden?

Es ill ja, o Vater, noch nie gefchehen,
Daß du nicht hörteft der Kinder Flehen!

Hilf uns in unferer Not,
Hilf uns, lebendiger Gott!

Daß auf der Erde, erlöft vom Kriege,
Dein. Reich, o Vater, liege und liege!

Peregrinus Viator.

Zur fchweizerifchen Lage
n. Juli.

Diefe Erörterungen zur fchweizerifchen Lage werden wohl fo um
den Erften Augufl herum in die Hände der Lefer kommen, wenn ihnen
vielleicht noch die Ohren und Augen voll find von den Erften-Auguft-
Reden, die fie gehört oder gelefen haben. Nach was für einer Melodie
werden diefe abgelaufen fein? „Die Schweiz, durch Gottes Gnade, vor
allem aber durch unfere Armee und unfere bewaffnete Neutralität, vom
Weltkriege verfchont geblieben", und dann einige Ermahnungen: zur
Eintracht, zum Feftbleiben gegen „fremde Einflüffe", zur „Würde"
gegenüber den Großmächten und zur weiteren „bewaffneten Neutralität".

Wird aber nicht an der Stelle, wo diejenige Schweiz liehen follte,
der allein das Glockenläuten und die Höhenfeuer gelten dürften, eine
große Leere flehen?

Die Schweiz ift ja auf diefen Erften Auguft hin vor die Frage der
Exiftenz geftellt, nicht der äußeren freilich, aber der inneren. Hat fie,
äußerlich gerettet, noch ein Exiftenzrecht? Das bedeutet: Hat fie noch
eine Aufgabe und damit die Verheißung einer lebendigen Zukunft?
Das ift die zentrale Frage, vor welche die Schweiz in dem Augenblick
geftellt ift, wo ihre Exiftenz nach fchwerer Gefährdung neu .gefichert
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